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Peter Maiwald

Vom Regen in die
parfümierte Traufe gefallen

In Deutschland geht das grosse Jammern um. Die Einheit hat nicht
gebracht, was man von ihr erwartete. Immerhin aber herrscht
jetzt Marktwirtschaft. Da kann jedermann frei jene Hosen kaufen,
in welche die Einheit vielleicht noch geht!

Deutsche an einen lisch, über den man
nach Belieben gezogen werden kann! (Tränen

fallen ins soziale Netz.) Warum seid ihr
denn alle nicht zufrieden, nur einzelne? Wir
lassen doch keinen im Regen stehen! In allen
Geschäften könnt ihr parfümierte Traufe
kaufen! Und dennoch diese Unzufriedenheit!

Haben wir nicht immer und immer
wieder gesagt, dass die Marktwirtschaft eine
soziale ist, ihr Ungläubigen?? Wir sind doch
die SED, welche die SED immer sein wollte:
die Soziale Einheits-Demokratie, die Regel
für alle und die Ausnahmen für die
Ellenbogen. Vorwärts zum 43 .Jahrestag der
Bundesrepublik!

Die Soziale Marktwirtschaft ist richtig,
weil sie wahr ist! Was für Mercedes-Benz

gut ist, kann nicht schlecht für Wartburg
und seine Trabanten sein! Was heisst hier

Reklame

LUFTSEILBAHN

Chäserrugg
UNTERWASSER

Fahrplan täglich bis 1. November!

Völkerverständigung? Schlagt euch diese

altmodischen Gedanken aus dem Kopf]
United Colours ofBenetton heisst jetzt die
Parole, damit lassen sich wenigstens Hosen
verkaufen; und was in die Hose geht, kann
doch nicht ganz so schlecht sein, oder?

Die Ersten werden die
Ersten sein
Nie mehr heraus zum Ersten Mai! Heraus

zum Sommer- und Winterschlussverkauf!

(Und wenn wir könnten, würden wir euch
auch noch den Frühling und den Herbst
verkaufen!) Wenn das keine Verbesserung
ist?! Wir haben euch von den Sättigungsbeilagen

und von den Winkelementen befreit!
Ist das nichts? Dafür habt ihr jetzt McDonald's,

und den Arbeitslosen winkt die
Zukunft ganz von alleine! Da muss nichts mehr
befohlen und angeordnet werden. Hier
arbeitet ein ausgezeichnetes Treuhand-
Kollektiv Tag und Nacht für die Vervolk-
kommung des Volkseigentums-West! Ihr
seid in den besten Händen, und die sind

immer noch die, denen was aufder Hand liegt.
Was habt ihr denn vorzuweisen, was wir

euch nicht schon genommen haben? Also,

wir verstehen euch nicht! Wir verstehen

nur, dass ihr uns nicht versteht. Machen wir
doch einmal eine Mikrophonprobe! Haste

was, biste was! Das versteht ihr doch, oder
neisse, oder was? Die Letzten werden die

Letzten sein und die Ersten die Ersten! Das
steht schon in der Bibel. Das versteht doch

jedes Kind!
Was ist los mit euch? Seid ihr schwerhörig?

Mein Herz und meine Hand für
Siemens! Nachsprechen bitte! Das kann doch
nicht ganz so schwer sein! Solidarität mit der

Nixdorf-Computer-Company! Das muss
euch doch von der Zunge gehen wie was!

Nein? Also, noch mal! Und ganz langsam.
Wort für Wort. Silbe für Silbe. Vorwärts im
Geiste des siegreichen Kapitalismus! Vom
Tellerwäscher zum Millionär oder zum
Besitzer eines Videoshops! Ist das denn so

schwer zu verstehen? Habt ihr unseren
«Kurzen Lehrgang der Geschichte des

menschlichen Vermögens» (MBB) immer
noch nicht gelernt?

Ihr seid hoffnungslos! Aber wir geben
euch nicht auf! Nein, das tun wir nicht. Also
noch mal von vorn und ganz langsam!
Vorwärts unter dem Banner des proletarischen
Kleinkredits! Auf zum letzten Gefecht mit
dem Pfändungsbeamten! Arbeitslose aller
Bundesländer, vereinigt euch in den

Volksparteien! Was ist los mit euch? Warum höre
ich nichts? Warum seid ihr nur so
unzufrieden?
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